
BITBURG - Darf der Luxemburger Investor Frank Lamparski
öffentliche Anteile am Flugplatz in Bitburg übernehmen? Die
Entscheidung soll am Montag fallen.  0 Kommentare

Verkauft der Kreis Bitburg-Prüm seine Anteile am Flugplatz Bitburg an den Luxemburger Investor Frank
Lamparski? Die Entscheidung soll am Montag fallen. (Bild: DPA)

Am Montag entscheidet der Kreistag Bitburg-Prüm über den

Verkauf seiner Anteile am Flughafen in Bitburg an den

Luxemburger Investor Frank Lamparski. Dieser will die ehemalige

Militärbasis in einen Passagier- und Frachtflughafen umwandeln.

Doch die Pläne sind an Nachweise über die nötigen Millionen-

Gelder geknüpft.

Die Entscheidung wird an die Bedingung geknüpft, dass der

Flughafen- Planer bis Ostern nachweist, 30 Millionen Euro

Startkapital für den Ausbau des Flughafens zu haben. Lamparski

hatte den Nachweis bereits bis Ende 2011 liefern sollen. Er hat

einen Investor aus Asien an Land gezogen, der angeblich 380 Millionen Euro in den

Airport stecken will. Das Geld ist bisher nicht auf dem Konto der Bitburg Airport

Group eingegangen. Es wird nach Angaben des Investors in Luxemburg auf

Geldwäsche geprüft.

Lamparski hatte Anfang 2010 bereits 40,53 Prozent der Flugplatz- Anteile

übernommen. Er will den Flugplatz in den nächsten zehn Jahren zu einem

internationalen Flughafen ausbauen. Noch halten der Eifelkreis und die Stadt

Bitburg 54,21 Prozent der Anteile.
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